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Volksschule
Sistematische sprachübungen auf der Unterstufe
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£Bleistift]_

— Zusatzaufgaben: 1. Wassertiere. 2. Meine liebsten Tiere heissen.
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Zusatzaufgaben: Wo ich schon überall gewesen bin.



Einschaltstoffe

1. Die Jahreszeiten: Frühling, Sommer,

Herbst, Winter.

2. Die Monatsnamen: Januar, Februar, März,

April, Mai, Juni, Juli, August, September,

Oktober, November, Dezember.

3. Die Wochentage: Sonntag, Montag, Dienstag,

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag.

4. Tageszeiten: Morgen, Vormittag, Mittag,

Nachmittag, Abend, Vormitternacht, Mitternacht,

Nachmitternacht.

Bemerkung
Alle Haupt- und Randtitel, sowie die
Textuntertitel und die Teillinie der Seiten 1 bis

und mit 13 sind mit Farbstift, der Text mit

Bleistift zu schreiben. Siehe untenstehendes

Schema.
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Zusatzaufgaben

1. Ich kenne verschiedene Speisen: Brot,

Milch, Fleisch, Suppe, Kartoffeln, Rüben,

Reis, Gerste, Dörrobst, Zucker, Käse, Ei,

Nudel, Hörnli usw.

2. Getränke: Wasser, Milch, Kaffee, Tee,

Süssmost, Limonade, Elmercitro, Sirup, Wein

usw.

3. Was ich kaufen kann:

a) Beim Metzger: Kuhfleisch, Schweinsrippchen

(Kotelefte), Rindszunge, Kalbsleber,

Hirn, Nierenfett, Schüblinge, Schützenwürste

usw.

b) Beim Bäcker: Brot, Mehl, Kuchen, Torte,

Süsses usw.

c) Beim Krämer: Griessmehl, Teigwaren, Zuk-

ker, Konserven, Speiseöl — Zündholz, Petroleum,

Putzmittel — Taschentücher, Kragen,

Krawatten, Hemden, Ueberkleider, Strümpfe

— Teller, Tassen, Schüsseln, Krüge usw.

4. Feine Beeren: Erdbeeren, Heidelbeeren,

Himbeeren, Brombeeren, Stachelbeeren,

Johannisbeeren usw.

5. Allerlei Ess-, Koch- und Küchengeräte:

Löffel, Messer, Gabel, Kelle — Pfanne, Bek-

ken, Schaumkelle — Eiergestell, Traufbrett,

Herd usw.

6. Wäschemiffel, die meine Mutter braucht:

Stückseife, Teigseife, Schmierseife, Persil,

Soda usw.

7. Namen für Möbelstücke: Tisch, Sessel,

Schemel, Schrank, Bett, Divan, Sofa, Kleiderständer,

Blumenständer, Klavier usw.

8. Baumaterialien: Kies, Sand, Zement, Holz

(Balken, Bretter), Ziegel usw.

9. Haus- und Zimmerfeile: Keller, Gang,

Treppe, Stube, Wohnzimmer, Schlafzimmer,

Küche, Estrich, Abort, Dach — Fussboden,

Wand, Decke, Fenster usw.

10. Liebe Plätzchen: Garten, Ofenbänklein,

Brunnen, Waldrand, Ruhebänklein, Seeufer,

Dorfwinkel usw.

11. Familienglieder und Verwandte: Eltern,

Vater, Mutter, Kinder, Sohn, Tochter, Bruder,

Schwester, Stiefvater, Stiefmutter, Stiefkind,

Stiefbruder, Pflegeeltern, Pflegekind, Grosseltern,

Urgrosseltern, Grossvater, Urgross-

mutter, Vetter, Base, Onkel, Tante, Neffe,

Nichte usw.

12. Berufsarten: Schreiner, Schlosser, Wagner,

Schmied, Küfer, Zimmermann, Maurer,

Steinhauer — Bäcker, Metzger, Wirt,

Krämer, Konditor — Landwirt, Holzer, Fischer —

Pfarrer, Lehrer, Arzt usw.
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Bemerkungen zu den nächsten

Uebungsseiten. Von jetzt ab erfolgt die

Beschriftung mit Tinte. Einzig Titelrand und

Teillinie werden mit Farbstift gezogen. Im

Blatt 14 in Nr. 20 der ,,Schw. Sch." wählten wir

für den Titelrand einen Blaustift. Die Titelbe¬

schriftung erfolgte in Rottinte mit Redisfeder

1%. Rand- und Texfunfertitel sind mit Redisfeder

1 (Schwarztinte) geschrieben. Für den

Text kam Redisfeder % (Schwarztinte) zur

Verwendung. Teillinie Grünstift! (Fortsetzung folgt.)

Murg. A. Giger.
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